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BESCHREIBUNG

Die Greenlee Communications AirScout™ Automated Wi-Fi® Readiness Solution soll dabei 
helfen, den optimalen Standort und die optimalen Einstellungen für den Zugangspunkt 
eines Breitbanddienstes in einer Wohnung oder einem kleinen Unternehmen zu finden.

AirScout besteht aus den folgenden Testgeräten:

•	 AirScout Master Controller 300 (ASM300), in dieser Bedienungsanleitung als 
„Hauptgerät“ bezeichnet.

•	 AirScout Client 300 (ASC300), in dieser Bedienungsanleitung als „untergeordnetes 
Gerät“ bezeichnet.

SICHERHEIT

Sicherheitsvorkehrungen sind bei der Verwendung und der Wartung der Geräte und 
Ausrüstung von Greenlee entscheidend. Die vorliegende Bedienungsanleitung und etwaige 
am Gerät angebrachte Beschriftungen geben Hinweise zur Vermeidung von Gefahren 
und gefährlichen Praktiken in Bezug auf die Handhabung dieses Geräts. Bitte alle hier 
angegebenen Sicherheitshinweise beachten.

Dieses Produkt nicht wegwerfen!  
Recycling-Informationen sind unter www.greenlee.com nachzulesen.

Alle technischen Daten sind Nennwerte. Bei Designverbesserungen sind Änderungen der 
Nennwerte vorbehalten. Greenlee Textron Inc. haftet nicht für Schäden, die sich aus der 
falschen Anwendung oder dem Missbrauch seiner Produkte ergeben.

AirScout ist eine Marke von Textron Innovations Inc.

Wi-Fi ist eine eingetragene Marke von Wi-Fi Alliance.
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WICHTIGE SICHERHEITSINFORMATIONEN

WARNUNG
Lesen Sie sorgfältig sämtliche unten aufgeführten Sicherheitsinformationen, bevor Sie 
den AirScout benutzen.

Die Nichtbefolgung dieser Sicherheitsanweisungen könnte zu Bränden, Stromschlägen, 
Verletzungen oder zur Beschädigung der AirScout-Geräte oder sonstiger Gegenstände 
führen.

Bedienung
1.	 Alle Geräteeinheiten müssen vor Gebrauch für mindestens 2 Stunden aufgeladen 

werden.

2.	 Verwenden Sie den mitgelieferten Stromversorgungsadapter und schließen Sie ihn an 
die Tragebox an.

3.	 Solange mindestens eine Geräteeinheit aufgeladen wird, leuchtet die LED auf der Seite 
der Tragebox rot. Die LED wechselt zu grün, wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist.

Technische Daten
Stromversorgung:

Tragebox: 11 bis 15 V DC, maximal 2,5 A.

AirScout Master Controller 300 (ASM300):  11 bis 15 V DC, 1 A.

AirScout Client 300 (ASC300):  5,00 ±0,5 V, 1 A.

Betriebstemperatur: 0 bis +60 °C (+32 bis +140 °F).

Ladetemperatur: –10 bis +55 °C (+14 bis +131 °F).

Luftfeuchtigkeit während des Betriebs: maximal 90 %, nicht-kondensierend.

Lagertemperatur: –20 bis +70 °C (–4 bis +158 °F).

Alle Teile sind ausschließlich für den Gebrauch innerhalb von Räumlichkeiten und in 
trockener Umgebung bestimmt.

Falls die Box verschmutzt sein sollte, reinigen Sie sie ausschließlich mit einem feuchten 
Tuch mit Seife oder einem milden Reinigungsmittel. Vergewissern Sie sich, dass das 
Produkt vor Gebrauch vollständig trocken ist.
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Netzteile
AirScout-Geräte arbeiten mithilfe der internen Batterie oder mit externer Stromversorgung. 
Das Hauptgerät kann mit dem mitgelieferten externen 12-V-Netzteil betrieben werden.

AirScout 306 Externe Stromversorgung

12-V-Ausgang, universeller Eingang (90~240 V AC) mit austauschbaren Kontakten.

VORSICHT:  Verwenden Sie ausschließlich die mit dem Satz mitgelieferten Greenlee-
Netzteile. Vom Einsatz jeglicher nicht autorisierter Stromversorgungsarten wird abgeraten. 
In solchen Fällen ist Greenlee für keinerlei eventuelle Funktionsstörungen verantwortlich.

12-V-Auto-Netzteil

12-V-Gleichstromeingang, maximal 5 A.

VORSICHT:  Verwenden Sie ausschließlich die mit dem Satz mitgelieferten Netzteile. 
Vom Einsatz jeglicher nicht autorisierter Stromversorgungsarten wird abgeraten. In 
solchen Fällen ist Greenlee für keinerlei eventuelle Funktionsstörungen verantwortlich.

Batterie
AirScout-Hauptgeräte und untergeordnete Geräte enthalten eine fest installierte Lithium-
Polymer-Zelle. VORSICHT: Explosionsgefahr, falls die Batterie durch einen falschen Typ 
ersetzt wird. Entsorgen Sie gebrauchte Batterien gemäß den Anleitungen. Diese Batterie 
kann nicht vom Kunden gewartet werden. Die Lithium-Polymer-Zelle wurde gemäß 
UL 2054 und IEC 62133 geprüft und besitzt eine Kapazität von weniger als 15,7 Wh. 
Sollte eine Reparatur erforderlich sein, wenden Sie sich an Greenlee, um zu erfahren, 
wo sich der nächstgelegene autorisierte Reparaturkundendienst befindet.

•	 Die Batterie muss vom Haushaltsmüll getrennt recycelt oder entsorgt werden.

•	 Weitere Informationen erhalten Sie auf www.greenlee.com.

Aufladen

AirScout-Batterien sollten täglich nach Gebrauch aufgeladen werden. Das AirScout 306-
Produkt beinhaltet eine Tragebox mit Ladefunktion. Wenn Hauptgerät und untergeordnete 
Geräte sich in der Tragebox befinden, und die Tragebox an eine externe Stromversorgung 
oder das 12-V-Netzteil eines Autos angeschlossen ist, werden die Geräte aufgeladen. Die 
LED an der Tragebox zeigt den Ladestatus an.

•	 Wenn sie nicht leuchtet, ist keine Stromversorgung vorhanden.

•	 Rot gibt an, dass ein oder mehrere Geräte gerade aufgeladen werden.

•	 Grün gibt an, dass alle Geräte aufgeladen sind.
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Einhaltung von Vorschriften
Diese Geräte erfüllen die seitens der FCC/IC für eine unkontrollierte Umgebung 
festgelegten Strahlenbelastungsgrenzwerte und die Vorschriften „Radio Frequency (RF) 
Exposure Guidelines in Supplement C to OET65“ der FCC sowie die der RSS-102 der 
IC zu Hochfrequenzen (HF bzw. RF). Diese Geräte müssen so installiert und betrieben 
werden, dass die Strahlenquelle sich mindestens 20 cm (8 in) vom Körper (ausgenommen 
Gliedmaßen: Hände, Füße, Hand- und Fußgelenke) von Personen entfernt befindet.

Canadian Department of Communications Industry Canada Notice (ausschließlich 
Kanada)

Dieses Class-B-Digitalgerät erfüllt die kanadische Vorschrift ICES-003.

FCC-Vorschriften, Part 15

Dieses Gerät erfüllt „Part 15“ der FCC-Vorschriften und die „License-exempt RSS 
Standards“ von Industry Canada. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:

•	 Dieses Gerät darf keine schädlichen Interferenzen verursachen.

•	 Dieses Gerät muss jegliche Interferenzen zulassen, einschließlich solcher, die 
unerwünschtes Betriebsverhalten verursachen können.

Erfüllung von EU-Vorschriften

Greenlee Textron Inc. erklärt hiermit, dass der AirScout-Satz die wesentlichen 
Anforderungen und sonstigen relevanten Vorgaben der Richtlinie 1999/5/EG und der 
R&TTE-Richtlinie erfüllt. Der vollständige Text der Konformitätserklärung kann bei  
www.greenleecommunications.com/support/compliance heruntergeladen werden.

Kurzfassung der beschränkten Garantie
Greenlee Textron Inc. gewährt für das hier enthaltene Produkt und Zubehör eine Garantie 
hinsichtlich eventueller Material- und Fertigungsfehler, die für den Zeitraum eines 
Jahres ab dem ursprünglichen Kauf gilt. Greenlee gewährt keine Garantie für normalen 
Verschleiß oder bei durch Unfälle oder Missbrauch verursachten Schäden. Alle Teile 
werden in Übereinstimmung mit Greenlees Produktionsanweisungen hergestellt und 
darauf geprüft, ob ihre Leistungen den Spezifikationen entsprechen. Greenlee Textron Inc. 
ist ein ISO 9001-zertifiziertes Unternehmen. Der vollständige Text der Garantie und deren 
Einzelheiten sind unter www.greenleecommunications.com einzusehen.
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EINFÜHRUNG

Wi-Fi im ganzen Haus ist für Verbraucher zunehmend wichtig. Die rasch steigenden Zahlen 
tragbarer Endgeräte wie Smartphones, Tablets, Laptops oder „Internet of Things“-Geräte 
benötigen drahtlose Verbindungen. Wenn man dazu noch Spielekonsolen, Settop-Boxen 
und auch Desktop-PCs nimmt, die zunehmend drahtlose Verbindungen statt Kabel für 
die Internetverbindung nutzen, ist ein zuverlässiges Wi-Fi inzwischen unerlässlich, um 
Frustrationen für Endbenutzer zu reduzieren.

AirScout bietet eine schnelle und weitgehend automatisierte Möglichkeit, um die 
gesamte Wohnung oder ein kleines Unternehmen auf einen effektiven Wi-Fi-Dienst zu 
überprüfen. Durch Untersuchung der Wi-Fi-Abdeckung am gewünschten Ort ermöglicht 
AirScout es Benutzern innerhalb weniger Minuten, die Einstellungen und Aufstellung des 
Zugangspunkts zur Maximierung der Effektivität zu optimieren.

Durch Verwendung von AirScout können Sie sicher sein, dass der Wi-Fi-Dienst alle 
Ecken der Räumlichkeiten erreicht, wenn Sie den Ort verlassen. Es kann ein Testbericht 
erstellt werden, der die Bedingungen während des Tests und die Leistung am jeweiligen 
Standort aufzeichnet. Für den Installateur können zusätzliche Möglichkeiten vorhanden 
sein, Lösungen zur Behebung von „Funklöchern“ im Gebäude anzubieten. Dazu gehören 
Repeater, Leitungsverstärker und verkabelte Zugangspunkte.

AirScout arbeitet so weit wie möglich parallel zu Ihrem vorhandenen Workflow. Sobald der 
Test eingerichtet und gestartet wurde, können Sie mit anderen Vorbereitungsaufgaben 
beginnen, während AirScout das Gebäude automatisch untersucht. Sie können sich 
entscheiden, die Implementierung der Kanal- und Standortauswahl für den Zugangspunkt 
zu prüfen, bevor Sie die Installation abschließen. Optional können Sie den Test auch mit 
Zugangspunkthardware wiederholen, die vor Ort bleibt, um sicherzustellen, dass die 
Leistung die Anforderungen des Kunden ebenfalls erfüllt.

AirScout präsentiert seine Ergebnisse nicht nur in einer einfach zu interpretierenden 
„Heatmap“-Form, sondern ermöglicht auch die weitere Erkundung der aufgezeichneten 
Ergebnisse bei Bedarf, um spezifische Fragen zu untersuchen, z. B.: „Funktioniert 
4K-Videostreaming in diesem Raum?“

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung durch und sehen Sie im Zweifelsfall auch 
unter www.greenleecommunications.com nach, wo Sie zusätzliches Schulungsmaterial 
einschließlich Links zu Videos finden, die die Einrichtung und typische Testszenarios 
zeigen.
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AIRSCOUT-KOMPONENTEN

ASM300 AirScout Master Controller 300 (Hauptgerät)
Das Hauptgerät ist ein kompaktes, batteriebetriebenes 802.11 Testgerät für Wi-Fi-
Zugangspunkte (Access Point, AP), das eine alle Räumlichkeiten übergreifende Lösung 
für die Optimierung von Wi-Fi-Installationen und die Diagnostizierung von Wi-Fi-
Problemen bietet. Das Hauptgerät liefert zusammen mit den untergeordneten Geräten 
eine clientseitige Sicht des Wi-Fi-Netzwerks und misst gleichzeitig Signalqualität, Aus-/
Überlastung, Interferenz und Leistung auf Anwendungsebene in allen Räumlichkeiten, 
um das Qualitätserlebnis (QoE) des Kunden für die gelieferten Dienste wie Streamen von 
Videos, Streamen von Audio, Spielen und das Browsen im Internet zu ermitteln.

1	 Gerätestatus-LED

2	 Betriebsstatus-LED

3	 Identifizierungstaste

4	 Ein-/Aus-Taste

5	 Koppelungstaste (Pairing)

6	 10/100/1000 Ethernet

7	 12-V-Gleichstromeingang

Vorderansicht des 
Hauptgeräts

Rückansicht des 
Hauptgeräts
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ASC300 AirScout Client 300 (untergeordnetes Gerät)
Das untergeordnete Gerät ist ein kompaktes, batteriebetriebenes untergeordnetes 802.11 
Wi-Fi-Testgerät, das mit dem Hauptgerät kommuniziert. AirScout kann gleichzeitig 
Räumlichkeiten mithilfe von einem bis zu 30 untergeordneten Geräten testen, sodass die 
benötigte Abdeckung in allen Räumlichkeiten gegeben ist.

1

2

3 4 5

6

1	 Gerätestatus-LED

2	 Betriebsstatus-LED

3	 Identifizierungstaste

4	 Ein-/Aus-Taste

5	 Koppelungstaste (Pairing)

6	 Micro-USB-Stromeingang

Vorderansicht des 
untergeordneten Geräts

Rückansicht des 
untergeordneten Geräts
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BEDIENUNG

Einschalten
Drücken Sie den Ein-/Aus-Schalter in der Mitte am Hauptgerät oder untergeordneten 
Gerät. Die Betriebsstatus-LED an der rechten Seite leuchtet grün, und die Gerätestatus-
LED an der linken Seite leuchtet weiß. Dies bedeutet, dass sich das Gerät einschaltet. Das 
Hauptgerät und das untergeordnete Gerät sind nach ca. 50 Sekunden für das Testen bereit.

Ausschalten
Halten Sie den Ein-/Aus-Schalter in der Mitte am Hauptgerät oder am untergeordneten 
Gerät zum Ausschalten ca. zwei Sekunden lang gedrückt.

Betriebsstatus-LED 
Die Betriebsstatus-LED befindet sich an der rechten Seite des Hauptgeräts bzw. der 
untergeordneten Geräte: 

1.	 Grün (stetiges Leuchten) – gibt an, dass das Gerät in Betrieb und die Batteriespannung 
ausreichend ist. 

2.	 Orange (stetiges Leuchten) – gibt an, dass das Gerät in Betrieb und die 
Batteriespannung schwach ist. 

3.	 Blau (stetiges Leuchten) – gibt an, dass das Gerät gerade aufgeladen wird. Das 
Aufladen kann sowohl bei ein- als auch bei ausgeschaltetem Gerät erfolgen. 

Gerätestatus-LED 
Die Gerätestatus-LED befindet sich an der linken Seite des Hauptgeräts bzw. der 
untergeordneten Geräte: 

1.	 Weiß (stetiges Leuchten) – gibt an, dass sich das Gerät sich gerade einschaltet. 

2.	 Aus – gibt an, dass das untergeordnete Gerät und das Hauptgerät nicht verbunden sind.

•	 untergeordnetes Gerät ist nicht mit einem Hauptgerät gekoppelt

•	 untergeordnetes Gerät befindet sich außerhalb des Funkbereichs des gekoppelten 
Hauptgeräts

•	 Hauptgerät ist nicht mit untergeordneten Geräten verbunden

3.	 Grün (stetiges Leuchten) – gibt an, dass das untergeordnete Gerät und das Hauptgerät 
verbunden sind und die Geräte sich im Ruhezustand befinden.

4.	 Grün (Blinken) – gibt an, dass gerade ein Test durchgeführt wird oder die Geräte sich 
im Koppelungsmodus befinden.

5.	 Grün/Weiß (Blinken) – gibt an, dass das Hauptgerät versucht, Ergebnisse zum Tablet zu 
senden, zu dem jedoch zu diesem Zeitpunkt keine Verbindung besteht. Wenn sich das 
Tablet in der Nähe des Hauptgeräts befindet und dieser Zustand weiter anhält, kann es 
sein, dass das Tablet mit einem anderen Zugangspunkt verbunden ist. Sehen Sie unter 
„Verbinden eines Tablets mit dem AirScout“ nach, um die Verbindung wiederherzustellen.

6.	 Lila (Blinken) – gibt an, dass der Standortmodus aktiv ist.
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Verbinden eines Tablets oder PCs mit dem AirScout
Vor dem Testen muss das Tablet bzw. der PC mit einem Hauptgerät verbunden werden. 
Auf dem Schild auf der Rückseite des Hauptgeräts finden Sie die SSID und das Passwort. 
Beides benötigen Sie zum Verbinden Ihres Tablets oder PCs mit dem AirScout.
1.	 Navigieren Sie auf dem Tablet oder PC zum Menü für die Wi-Fi-Einstellungen.
2.	 Vergewissern Sie sich, dass Wi-Fi aktiviert ist.
3.	 Wählen Sie aus den verfügbaren Netzwerken die SSID des Hauptgeräts aus.

4.	 Sobald das Tablet bzw. der PC verbunden ist, wird die AirScout SSID in der Liste der 
verbundenen Geräte angezeigt.

Hinweis: Während des Tests deaktiviert das AirScout-Hauptgerät seine Wi-Fi-Verbindung 
zum Tablet vorübergehend. Wenn sich das Tablet innerhalb der Reichweite eines 
alternativen bekannten Wi-Fi-Netzwerks oder eines Wi-Fi-Hotspots des Betreibers 
befindet, kann es sein, dass das Tablet die Verbindung ohne Ihr Wissen wechselt, was 
verhindert, dass der AirScout eine erneute Verbindung aufbauen kann. In diesem Fall zeigt 
das AirScout-Hauptgerät an, dass es versucht, wieder eine Verbindung aufzubauen, und 
die Anwendung informiert den Benutzer, dass die Verbindung getrennt wurde. Um diese 
Situation zu vermeiden, navigieren Sie im Menü für die Wi-Fi-Einstellungen zum Verwerfen 
bekannter Netzwerke und deaktivieren Sie automatische Verbindungen zu Wi-Fi-Hotspots.
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Koppeln untergeordneter Geräte mit einem Hauptgerät
Ein Hauptgerät kann bis zu 30 verbundene untergeordnete Geräte verwalten. Beim 
Koppeln der AirScout-Lösung können alle untergeordneten Geräte gleichzeitig mit einem 
Hauptgerät gekoppelt werden. Um sicherzustellen, dass untergeordnete Geräte mit dem 
richtigen Hauptgerät gekoppelt werden, koppeln Sie immer nur eine Air-Scout-Lösung 
gleichzeitig, wenn AirScout-Sätze sich im Funkbereich von anderen Sätzen befinden. Das 
untergeordnete Gerät kann nicht zwischen zwei Hauptgeräten unterscheiden, die sich beide 
im Koppelungsmodus befinden. Stellen Sie vor dem Koppeln sicher, dass die untergeordneten 
Geräte und das Hauptgerät nah beieinander stehen und die Batterie nicht schwach ist.

1.	 Stellen Sie sicher, dass alle Geräte eingeschaltet sind und die Betriebsstatus-LED an 
der rechten Seite grün leuchtet.

2.	 Um den Koppelungsvorgang zu beginnen, drücken Sie die Koppelungstaste am 
Hauptgerät; die Gerätestatus-LED an der linken Seite beginnt, grün zu blinken, um 
anzugeben, dass der Koppelungsmodus aktiv ist.

3.	 Drücken Sie, während sich das Hauptgerät im Koppelungsmodus befindet, die 
Koppelungstaste an einem oder mehreren untergeordneten Geräten; deren Gerätestatus-
LEDs beginnen, grün zu blinken, um anzugeben, dass der Koppelungsmodus aktiv ist.

4.	 Nach Beendigung des Koppelungsvorgangs leuchten die Gerätestatus-LEDs der einzelnen 
untergeordneten Geräte grün. Das bedeutet, dass die Koppelung erfolgreich war.

5.	 Das Hauptgerät bleibt zwei Minuten lang im Koppelungsmodus.

Abkoppelung untergeordneter Geräte von einem Hauptgerät
Untergeordnete Geräte können von einem Hauptgerät mithilfe der AirScout-Anwendung 
abgekoppelt werden.

1.	 Drücken Sie in der AirScout-Anwendung das ausgewählte untergeordnete Gerät. 
Dadurch wird der Gerätestatus des untergeordneten Geräts angezeigt.

2.	 Drücken Sie im Menü des untergeordneten Geräts ASC300 verwerfen und befolgen 
Sie die Anweisungen.
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Verbinden des AirScout mit Endgeräten des Kunden (CPE)
AirScout kann sich mit Endgeräten des Kunden (Customer's Premises Equipment, CPE) 
verbinden und diese testen, z. B. ein Wi-Fi-fähiges Gateway oder einen Zugangspunkt. Testen 
unter Verwendung der CPE führt zu verlässlicheren Ergebnissen. Der Test sollte entweder 
nur mit dem AirScout oder mit dem AirScout und dem CPE durchgeführt werden. CPE haben 
normalerweise vier Ethernet-Anschlüsse, die durch einen gelben Hintergrund gekennzeichnet 
sind, und einen Internet-Anschluss, der durch einen blauen Hintergrund gekennzeichnet 
ist, obwohl mindestens ein Hersteller die gelben und blauen Farben umgekehrt verwendet. 
Verbinden Sie mithilfe eines Twisted-Pair-Patchkabels der Kategorie 5E oder besser den 
Ethernet-Anschluss des AirScout-Hauptgeräts mit einem der Ethernet-Anschlüsse des CPE.

AirScout mit Ethernet-Anschluss des CPE verbinden

Ethernet Internet

Hinweis: Wenn die Verbindung an einem anderen CPE-Anschluss erfolgt, kann der AirScout 
den Test mithilfe des CPE nicht durchführen.

Suchen eines untergeordneten Geräts 
Untergeordnete Geräte, die mit einem Hauptgerät verbunden sind, können mithilfe der 
AirScout-Anwendung gefunden werden. 

1.	 Drücken Sie in der AirScout-Anwendung das ausgewählte virtuelle untergeordnete 
Gerät. Dadurch wird der Gerätestatus des untergeordneten Geräts angezeigt.

2.	 Drücken Sie im Menü des untergeordneten Geräts ASC300 finden.

3.	 Am ausgewählten untergeordneten Gerät blinkt die Status-LED.
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Benennen von untergeordneten Geräten
AirScout weist jedem untergeordneten Gerät während der Koppelung automatisch einen 
eindeutigen Namen zu. Der Benutzer sollte ein Schild mit dem eindeutigen Namen 
an jedem untergeordneten Gerät anbringen, damit ein bestimmtes untergeordnetes 
Gerät rasch identifiziert werden kann. Die rasche Identifizierung eines untergeordneten 
Geräts verringert die Zeit, die für die Bereitstellung von AirScout in den Räumlichkeiten 
erforderlich ist.

1.	 Drücken Sie in der AirScout-Anwendung das ausgewählte virtuelle untergeordnete 
Gerät auf dem Parkplatz oder im Etagengrundriss, um den Gerätestatus des 
untergeordneten Geräts anzuzeigen.

2.	 Drücken Sie im Menü des untergeordneten Geräts ASC300 bearbeiten.

3.	 Drücken Sie das Namensfeld. Eine Tastatur erscheint, und Sie können den 
gewünschten Namen eingeben.

4.	 Der neue Name des untergeordneten Geräts wird vom Hauptgerät gespeichert.
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Benennen eines Hauptgeräts
AirScout weist dem Hauptgerät einen werkseitigen Standardnamen zu, der vom Benutzer 
geändert werden kann.

1.	 Drücken Sie in der AirScout-Anwendung das virtuelle Hauptgerät, um den Gerätestatus 
des Hauptgeräts anzuzeigen.

2.	 Drücken Sie auf dem Hauptgerät ASM300 bearbeiten.

3.	 Drücken Sie das Namensfeld. Eine Tastatur erscheint, und Sie können den 
gewünschten Namen eingeben.

4.	 Der Name des Hauptgeräts wird gespeichert.
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Name des Gerätestandorts
Jedes AirScout-Gerät misst und zeichnet die Wi-Fi-Eigenschaften an dem Standort auf, 
an dem es aufgestellt ist. Die Benennung des Standorts, an dem die Geräte aufgestellt 
sind, bietet eine schnelle und einfache Möglichkeit, Ergebnisse mit Standorten in 
den Räumlichkeiten zu verbinden. Die Standortnamen werden mit den Ergebnissen 
gespeichert, so dass Kunde, Techniker und Kundendienstvertreter sich auf die benannten 
Standorte in der Räumlichkeiten beziehen können. Die beste Vorgehensweise ist, präzise 
Standortnamen zuzuweisen, damit es beim späteren Besprechen der Ergebnisse nicht zu 
Verwirrung kommt.

Bei der Bereitstellung von Geräten

Ziehen Sie in der AirScout-Anwendung das Hauptgerät oder das untergeordnete Gerät 
auf einen Etagengrundriss. Wenn ein Gerätestandort nicht eingestellt ist, wird der 
Benutzer aufgefordert, einen Standort einzugeben. Standortnamen von untergeordneten 
Geräten werden von der AirScout-Anwendung gespeichert, während Standortnamen von 
Hauptgeräten nicht gespeichert werden und jedes Mal eingegeben werden müssen, wenn 
ein Gerät bereitgestellt wird.

Vor Bereitstellung von Geräten

1.	 Drücken Sie in der AirScout-Anwendung das ausgewählte virtuelle untergeordnete 
Gerät oder Hauptgerät, um den Gerätestatus anzuzeigen.

2.	 Drücken Sie im Gerätemenü ASC300 bearbeiten oder ASM300 bearbeiten.

3.	 Drücken Sie das Standortfeld. Eine Tastatur erscheint, und Sie können den 
gewünschten Standort eingeben.

4.	 Namen von untergeordneten Geräten werden gespeichert.

5.	 Namen von Hauptgeräten werden nicht gespeichert und müssen jedes Mal eingegeben 
werden, wenn ein Gerät bereitgestellt wird.
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AIRSCOUT-ANWENDUNGSVERWALTUNG

Die AirScout-Anwendung, die auf einem Android- oder Apple-Gerät ausgeführt wird, 
kann entweder über den Google Play Store oder den Apple App Store aktualisiert 
werden. Updates liefern dem Benutzer neue Funktionen und Verbesserungen. Wie Sie 
Anwendungen installieren und aktualisieren, erfahren Sie von Apple bzw. Google.

AIRSCOUT-CLOUDDIENST-VERWALTUNG

Die AirScout-Lösung funktioniert mit dem Clouddienst von Greenlee, der eine 
automatisierte sichere Umgebung bietet, die alle Ihre AirScout-Testgerätergebnisse 
miteinander verknüpft und die erfassten Daten Ihrer gesamten Organisation zentral 
erfasst. AirScout-Ergebnisse werden automatisch an den Clouddienst von Greenlee 
oder einen zugehörigen unabhängigen Clouddienst gesendet, wenn eine Wi-Fi- oder 
Mobilfunkverbindung vom Gerät zum Internet verfügbar ist. 

Wenden Sie sich vor dem Testen an Greenlee Communications unter der Nummer 
800 642 2155, wenn Sie technische Hilfe beim Einrichten von Clouddiensten für Ihren 
AirScout benötigen. 
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TESTEN

AirScout bietet eine schnelle und weitgehend automatisierte Möglichkeit, um die gesamte 
Wohnung oder ein kleines Unternehmen auf einen effektiven Wi-Fi-Dienst zu überprüfen. 
AirScout arbeitet so weit wie möglich parallel zu Ihrem vorhandenen Workflow. Sobald der Test 
eingerichtet und gestartet wurde, können Sie mit anderen Vorbereitungsaufgaben beginnen, 
während AirScout die Räumlichkeiten automatisch untersucht. Während der Testphase optimiert 
AirScout Einstellungen und Standort der CPE, erkennt Probleme, die die Netzwerkleistung 
beeinflussen (z. B. Signalqualität, Aus-/Überlastung und Interferenz), hilft bei deren Behebung 
und validiert Dienste (z. B. Streamen von Videos, Streamen von Audio, Spielen und mehr).

Testschritt 1 – Eingeben von Einzelheiten des Auftrags und Angaben 
zum Kunden
Es ist wichtig, dass Sie die Einzelheiten des Arbeitsauftrags und die Angaben zum Kunden 
vor dem Testen genau eingeben, um die Ergebnisse mit dem richtigen Arbeitsauftrag und 
Kunden zu verbinden und somit später abrufen zu können.

1.	 Geben Sie die Arbeitsauftragsnummer ein, die von AirScout zum späteren Abrufen der 
Ergebnisse verwendet wird.

2.	 Geben Sie die Bandbreite (downstream) gemäß Leistungsvertrag (Service Level 
Agreement, SLA) ein. Diese wird von AirScout verwendet, um zu überprüfen, ob die von 
Wi-Fi verbrauchte Bandbreite die eingehende Bandbreite nicht übersteigt.

3.	 Geben Sie die Bandbreite (upstream) gemäß Leistungsvertrag (Service Level 
Agreement, SLA) ein. Diese kann dazu verwendet werden zu prüfen, ob die Wi-Fi-
Bandbreite (upstream) die ausgehende Bandbreite nicht übersteigt.

4.	 Geben Sie die Art des Zugangspunkts ein.

5.	 Geben Sie die Daten des Kunden ein, die von AirScout verwendet werden, um die 
Adresse mit dem Arbeitsauftrag zu verbinden. Diese können verwendet werden, um 
die Ergebnisse später abzurufen.

6.	 Drücken Sie WEITER.
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Tests mit Endgeräten des Kunden (CPE)

AirScout kann sich mit Endgeräten des Kunden (Customer's Premises Equipment, CPE) 
verbinden und diese testen, z. B. ein Wi-Fi-fähiges Gateway oder einen Zugangspunkt. 
Testen unter Verwendung der CPE führt zu verlässlicheren Ergebnissen. Der Test sollte nur 
mit dem AirScout oder mit dem AirScout und Geräten des Kunden durchgeführt werden.

1.	 Wählen Sie unter Test Daten die Scan-Art aus: AirScout, Kunden-Gateway oder 
Beide(s).

2.	 Wenn entweder „Kunden-Gateway“ oder „Beide(s)“ ausgewählt ist, muss das 
AirScout-Hauptgerät an das CPE angeschlossen sein, und es müssen die SSID und das 
Passwort für das CPE angegeben werden. Aus Sicherheitsgründen zeichnet AirScout 
die eingegebene SSID oder Passwörter nicht auf oder speichert sie. 

Hinweis: Eine Anleitung finden Sie im Abschnitt „Verbinden des AirScout mit 
Endgeräten des Kunden (Customer's Premises Equipment, CPE)“.

3.	 Drücken Sie nach Angabe der SSID und des Passworts auf WEITER.
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4.	 Drücken Sie, falls gewünscht, auf Bearbeiten, um zum Bildschirm mit den 
Einzelheiten des Auftrags zurückzugehen und die Informationen für den Auftrag zu 
bearbeiten.

Testschritt 2 – Etagengrundrisse 
AirScout bietet dem Benutzer eine Auswahl einfacher Etagengrundrisse für die 
Bereitstellung von Geräten in den Räumlichkeiten. 

1.	 Wählen Sie einen Grundrisstyp, indem Sie eine der Grundrisstypen auf der linken Seite 
drücken.

2.	 Drücken Sie Um 90° drehen, um die Etage wie gewünscht auszurichten.

3.	 Drücken Sie zum Auswählen ETAGENGRUNDRISS VERWENDEN.
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4.	 Jedes Mal, wenn eine Etage hinzugefügt wird, wird ein Standardname angegeben; 
falls gewünscht, kann die Etage umbenannt werden.

5.	 Wenn mehrere Etagen erforderlich sind, drücken Sie Etage hinzufügen, um eine 
zusätzliche Etage hinzuzufügen.

6.	 Etagen können vor dem Testen durch Drücken des Papierkorb-Symbols gelöscht werden.

7.	 Ein Etagenname kann durch Drücken des Stift-Symbols geändert werden.
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8.	 Drücken Sie das gestapelte Etagen-Symbol, um zwischen einer einzelnen Etage und 
der isometrischen Etagenansicht umzuschalten.

9.	 Falls gewünscht, kann eine Eingangstür auf dem Etagengrundriss platziert werden, um 
bei der Ausrichtung der Anzeige der Heatmap und der Aufstellung der ASC300-Geräte 
im Gebäude zu helfen.

10.	 Wenn der Etagengrundriss geändert werden muss, drücken Sie Etagengrundriss ändern, 
um eine Ansicht anzuzeigen, die das Ändern des Etagengrundrisses ermöglicht. Wählen 
Sie die neue Form für den Etagengrundriss aus und drücken Sie ETAGENGRUNDRISS 
VERWENDEN, um zur Ansicht mit der aktualisierten Form zurückzukehren.

Aufstellen eines Hauptgeräts
Nach Erstellung eines Etagengrundrisses müssen das Hauptgerät und die untergeordneten 
Geräte in den Räumlichkeiten aufgestellt werden. Alle verfügbaren Geräte werden mit 
ihrem Status im Parkplatz angezeigt. Sobald das Hauptgerät und ein bzw. mehrere 
untergeordnete Geräte aufgestellt sind, kann das Testen beginnen.
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1.	 Suchen Sie den besten Standort in den Räumlichkeiten, um CPE so aufzustellen, dass 
sie Zugang zu Strom und zur ankommenden Verkabelung haben.

Hinweise: Das Aufstellen von CPE erfolgt normalerweise am besten in der Mitte des 
Bereichs, der von Wi-Fi abgedeckt wird. Stellen Sie die Geräte und ihre Antennen 
in geringem Abstand von Wänden und Gegenständen auf, die großteils aus Metall 
bestehen, z. B. Fernsehgeräte, Wassertanks oder Apparate, und bedenken Sie, was 
sich auf der anderen Seite der Wand befindet. 

Achtung: Wandplatten mit folierter Rückseite behindern die drahtlose Übertragung, 
da sie die Signale zum Großteil reflektieren, während einige massive Wandmaterialien 
drahtlose Signale sehr wirksam absorbieren. Daher kann der AirScout beim Finden des 
optimalen Zugangspunkts sehr effektiv sein.

2.	 Stellen Sie das ASM300 am identifizierten Standort auf.

3.	 Ziehen Sie in der AirScout-Anwendung das virtuelle Hauptgerät aus dem Parkplatz und 
platzieren Sie es auf dem Etagenplan am selben relativen Standort.

4.	 Die AirScout-Anwendung benötigt beim Aufstellen des virtuellen Hauptgeräts einen 
Standortnamen.
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Aufstellen untergeordneter Geräte

1.	 Identifizieren Sie die Räume oder Standorte außerhalb der Räumlichkeiten, in denen 
der Kunde Wi-Fi-Dienste wünscht. Dies könnte beispielsweise eine Terrasse sein.

Hinweise: Diese Version von AirScout ist nicht wetterfest, daher darf sie bei 
schlechtem Wetter nicht im Freien aufgestellt werden.

2.	 Stellen Sie die ASC300-Geräte in diesen Räumen oder an diesen Standorten auf.

Hinweis:  Bei Aufstellung eines ASC300 ist es möglich, dass der Funkkontakt verloren 
geht, was durch ein Abschalten der Gerätestatus-LED angezeigt wird. Dies ist ein 
normales Ereignis, das darauf hinweist, dass der Standort in einem Funkloch liegt und 
keine Wi-Fi-Dienste erhalten werden können. Das ASC300 kann an diesem Standort 
gelassen werden, um das Funkloch in den Ergebnissen aufzuzeichnen und den Kunden 
darüber zu unterrichten. Wenn das ASC300 den Funkkontakt verliert, bevor das virtuelle 
untergeordnete Gerät auf einer Etage aufgestellt wird, muss der Funkkontakt wieder 
hergestellt werden, bevor das virtuelle untergeordnete Gerät zur Etage bewegt wird (nur 
„verbundene“ untergeordnete Geräte können auf den Etagengrundriss gezogen werden).

3.	 Ziehen Sie in der AirScout-Anwendung das virtuelle untergeordnete Gerät aus dem 
Parkplatz und stellen Sie es auf dem Etagenplan entsprechend denselben relativen 
Standorten in den Räumen auf.

4.	 Stellen Sie sicher, dass der Standortname des untergeordneten Geräts mit dem Raum 
übereinstimmt, in dem es aufgestellt wird.

5.	 Beim Aufstellen untergeordneter Geräte verwendet die AirScout-Anwendung den Namen 
des vorhandenen Standorts, falls vorhanden, oder fordert einen neuen Standortnamen an.

6.	 Standortnamen können jederzeit vor Starten eines Tests geändert werden.
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Testschritt 3 – Optimierung
Das Testen kann nach Aufstellen des ASM300 und ein oder mehrerer ASC300-Geräte in 
den Räumlichkeiten und Bereitstellung aller virtuellen Geräte im Etagenplan der AirScout-
Anwendung beginnen.

1.	 Drücken Sie Test beginnen, um mit der Optimierungstestphase zu beginnen.

2.	 Die Optimierungsphase endet mit Empfehlungen für die optimalen 2,4-GHz- und 
5 GHz-Kanäle und den Standort des Zugangspunkts. Die Optimierung des Kanals und 
Standorts der CPE kann zu erheblichen Leistungsverbesserungen führen.

3.	 Wenn während der Timeout-Periode keine Auswahl getroffen wird, fährt AirScout mit 
der nächsten Testphase fort.
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4.	 Ein Wechsel der CPE zum optimalen Netzwerkkanal kann Aus-/Überlastung des 
Netzwerks durch in der Nähe gelegene Netzwerke minimieren und die Leistung 
verbessern.

5.	 Wählen Sie JA, um die AirScout-Anwendung anzuhalten und dem Benutzer Zeit zu 
geben, die CPE-Kanäle zu wechseln.

Hinweis: Sehen Sie in der Anleitung der CPE nach, wie Sie den Kanal ändern.

6.	 Eine Verlegung der CPE an den optimalen Standort und auf die optimale Etage kann 
die Netzwerkleistung erheblich verbessern.

7.	 Wählen Sie JA, um die AirScout-Anwendung anzuhalten und den optimalen Standort 
und die optimale Etage anzuzeigen, damit der Benutzer ermitteln kann, ob das CPE an 
den optimalen Standort verlegt werden kann.

8.	 Wenn die CPE zum oder in die Nähe des optimalen Standorts verlegt werden können, 
stellen Sie das ASM300 und die CPE an den neuen Standort auf der angegebenen 
Etage.

9.	 Bewegen Sie das virtuelle Hauptgerät zur neuen Position auf der angegebenen Etage 
und befolgen Sie die Anleitung für das erneute Testen.
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Testschritt 4 – Mehrdimensionale Validierung
Nach Akzeptieren oder Ignorieren der Optimierungen führt AirScout eine Funk- und 
Wi-Fi-Anwendungsüberprüfung durch. Die Ergebnisse der AirScout-Überprüfung werden 
mithilfe mehrdimensionaler Heatmaps angezeigt, die eine intuitive, einfach zu verstehende 
Methode für die Visualisierung der Ergebnisse darstellen.

1.	 Bei Testabschluss zeigt AirScout die Signalstärke in isometrischer oder 
Einzeletagengrundrissansicht.

2.	 Durch Drücken der Steuerung für den multidimensionalen Modus kann der Benutzer 
andere Testergebnisse auswählen.
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3.	 Tippen Sie auf das Dropdown-Menü Geraete Klasse, um auszuwählen, welcher 
802.11-Standard visualisiert werden soll; es sind die Optionen 2,4 GHz (802.11n) oder 
5 GHz (802.11n/ac) und Mehrfachpermutationen verfügbar.

4.	 Drücken Sie ein untergeordnetes Gerät auf der mehrdimensionalen Heatmap, um 
Raumleistungsmetriken anzuzeigen.
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Korrigieren von Leistungsproblemen

AirScout identifiziert mehrere Leistungsbeschränkungen in Verbindung mit Signalqualität, 
Aus-/Überlastung und Interferenz und bietet so die Möglichkeit, diese Probleme zu beheben.

Signalqualität
Funklöcher und schwache Zonen werden auf der Signalstärke-Heatmap angezeigt. 
Funklöcher treten auf, wenn ein Wi-Fi-fähiges Gerät sich außerhalb des Funkbereichs des 
Hauptgeräts oder CPE befindet. Schwache Zonen treten auf, wenn die Signalstärke gering 
oder der Störabstand gering ist.

1.	 Eine Optimierung des CPE-Standorts kann unter den richtigen Bedingungen 
Funklöcher und schwache Zonen minimieren.

2.	 Das Hinzufügen eines zweiten Zugangspunkts in der Nähe von Funklöchern oder 
schwachen Zonen ist häufig eine wirksame Methode zur Beseitigung von Funklöchern 
oder schwachen Zonen.

3.	 Das Hinzufügen eines Repeaters zwischen dem Betriebsbereich und dem Funkloch 
oder der schwachen Zone ist häufig eine wirksame Methode zur Beseitigung von 
Funklöchern oder schwachen Zonen, jedoch erhöht ein Repeater, der auf demselben 
Kanal betrieben wird, Aus-/Überlastung und verringert den maximalen Durchsatz.

Aus-/Überlastung
Aus-/Überlastung, in 802.11 als sichtbarer Netzwerkverkehr definiert, wird im Menü mit 
den Leistungsmetriken des Raums des untergeordneten Geräts angezeigt. AirScout misst 
Aus-/Überlastung aufgrund anderer Netzwerke, die auf demselben Kanal betrieben werden 
und um Funkressourcen konkurrieren.

1.	 Die Auswahl des korrekten 2,4-GHz und 5-GHz-CPE-Kanals ist die effektivste Lösung 
für die Minimierung von Aus-/Überlastung.

2.	 Wählen Sie einen 2,4-GHz und 5-GHz-CPE-Kanal, der nicht von einem anderen Netzwerk 
genutzt wird. Es muss eine vollständige Zugangspunktsichtbarkeit an jedem Standort in 
den Räumlichkeiten vorhanden sein, in denen Netzwerkressourcen genutzt werden.

3.	 Wenn alle Kanäle in Gebrauch sind, wählen Sie den Kanal mit der geringsten Anzahl 
untergeordneter Geräte oder der geringsten Bandbreitennutzung.

4.	 Wenn alle Kanäle stark belastet sind, gibt es möglicherweise keine Kanalauswahl, die 
die Erwartungen des Kunden an das Qualitätserlebnis erfüllen können.

Interferenz
Interferenz wird durch Geräte verursacht, die im 2,4 GHz und 5 GHz 802.11-Funkspektrum 
senden. Sie stellt ein häufiges Problem dar. Dies umfasst 802.11-konforme Geräte 
auf benachbarten Kanälen, 802.11-konforme Geräte, die nicht kooperativ sind, 
Mikrowellenöfen, kabellose Telefone, Bluetooth-Geräte, drahtlose Videokameras, drahtlose 
Spielecontroller, Zigbee-Geräte, WiMAX, Neonlampen und mehr. Die Identifizierung 
möglicher häufiger Interferenzquellen und, wenn möglich, deren Beseitigung aus den 
Räumlichkeiten ist die beste Methode zur Minimierung von Interferenzen.

1.	 Die Auswahl des korrekten 2,4-GHz und 5-GHz-CPE-Kanals ist eine effektive Lösung 
zur Minimierung von Interferenz von anderen 802.11-konformen Geräten.

2.	 Wählen Sie einen 2,4-GHz und 5-GHz-CPE-Kanal mit der geringsten Anzahl 
benachbarter Geräte.
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Aus-/Überlastung und Interferenz von anderen Netzwerken
Aus-/Überlastung und Interferenz werden durch andere Wi-Fi-Netzwerke verursacht, 
die auf demselben oder auf benachbarten Kanälen betrieben werden. Die Anzeige 
der Zugangspunktinformationen, die AirScout bei der Auswahl des optimalen Kanals 
verwendet, kann informativ sein. 

1.	 Drücken Sie in der AirScout-Anwendung das ausgewählte virtuelle untergeordnete 
Gerät oder Hauptgerät, um den Gerätestatus anzuzeigen.

2.	 Drücken Sie zum Visualisieren der Zugangspunktinformationen Zugangspunkte.

	 Das ausgewählte untergeordnete Gerät oder Hauptgerät zeigt alle erkannten 
Zugangspunkte an seinem Standort an. Zugangspunktergebnisse können in Grafik- 
oder Detailformaten angezeigt werden.
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3.	 Tippen Sie auf das Dropdown-Feld Geraete Klasse, um auszuwählen, welche Art von 
Zugangspunkt angezeigt werden soll (2,4 GHz oder 5 GHz). Die Unterklassen (1x1, 2x2 
und Kanalgröße) sind für diese Ansicht irrelevant.

4.	 Drücken Sie im Kurvenmodus auf einen der rechts aufgeführten Zugangspunkte, um 
die Signalstärkensignatur des Zugangspunkts hervorzuheben.

5.	 Drücken Sie Kurve oder Datenangaben, um den Datenanzeigetyp umzuschalten.
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Testschritt 5 – Testergebnisse
Drücken Sie nach Abschluss des Tests Bericht anzeigen, um alle Ergebnisse anzuzeigen. 
Der Benutzer kann im Testbericht navigieren, um die mehrdimensionalen Heatmaps, 
Optimierungen und Leistungsmetriken des Raums des untergeordneten Geräts anzuzeigen. 
Der Benutzer kann Kommentare anzeigen, falls gewünscht.

Speichern der Ergebnisse

Drücken Sie WEITER, um zum Bildschirm mit der Ergebniszusammenfassung zu gelangen. 
Wenn der Auftrag zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen ist, drücken Sie SPEICHERN UND 
AUFGABE BEENDEN. Um einen neuen Test durchzuführen, drücken Sie NEUER TEST 
HINZUFÜGEN.

Hinweis: AirScout benötigt eine Verbindung zum Clouddienst von Greenlee oder die 
Erstellung eines unabhängigen Clouddienstes, um Firmware-Updates für Geräte zu 
erhalten, Ergebnisse zu speichern und Ergebnisse auf dem Tablet abzurufen. Nähere 
Informationen finden Sie im Abschnitt „AirScout-Clouddienst-Management“.
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QUALITÄTSERLEBNIS (QoE)

Der AirScout QoE-Score ist ein Maßstab des Kundenerlebnisses mit Diensten wie Video-
Streaming, Audio-Streaming, Spielen, Browsen im Internet usw., die über das Wi-Fi-
Netzwerk geliefert werden. Um das Qualitätserlebnis (QoE) zu ermitteln, analysiert AirScout 
mehrere Umgebungsparameter in Verbindung mit Signalqualität, Aus-/Überlastung, 
Interferenz und Bandbreite. Der QoE-Score liefert eine schnelle und intuitive Beurteilung 
der Kundenerwartungen an gelieferte Dienste in Bezug auf Signalqualitäts-, Aus-/
Überlastungs- und Interferenzbedingungen. 

ASC – QoE-Score
Ein QoE-Score wird an jedem ASC-Standort aufgrund von Unterschieden bei Signalqualität, 
Aus-/Überlastung und Interferenz berechnet, die die Bandbreite und letztendlich das 
Kundenerlebnis bei über Wi-Fi gelieferten Diensten beeinflussen. Der ASC-QoE-Score 
bietet eine Beurteilung der Kundenerwartungen für gelieferte Dienste am jeweiligen 
Standort in den Räumlichkeiten und ermöglicht so eine schnelle Identifizierung der 
Verschlechterung des Qualitätserlebnisses an einem oder mehreren Standorten. Sobald 
die Verschlechterung des Qualitätserlebnisses identifiziert wurde, kann der Kunde 
benachrichtigt werden, und Präventivmaßnahmen können festgelegt werden. 

QoE-Score = Ausgezeichnet (5) 

Ein QoE-Score von 5 wird erhalten, wenn:

•	 Die Verschlechterung der Signalqualität Null ist, was den Betrieb bei maximaler 
802.11-Modulation und maximalem Codierungsschema (MCS)-Index ermöglicht.

•	 Aus-/Überlastung – Keine

•	 Interferenz – Keine

•	 Unterstützte gleichzeitige Dienste (Minimum):

-- Zwei Ultra High Definition (UHD)-Streaming-Videositzungen 

-- Zwei High Definition (HD)-Videoanrufsitzungen

-- Zwei E-Mail- oder Browsing-Sitzungen 

Hinweis:  Ein QoE-Score von 5 ist mit IEEE 802.11 a/b/g-Zugangspunkten 
wegen Bandbreitenbeschränkungen nicht erreichbar. IEEE 802.11n- und 
802.11ac-Geräte erfordern wegen Bandbreitenbeschränkungen entweder MIMO 
oder Kanalbündelungsfähigkeit, um einen QoE-Score von 5 zu erreichen. 
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QoE-Score = Gut (4,9 - 4) 

Ein QoE-Score von 4,9 - 4,0 wird erhalten, wenn:

•	 Die Verschlechterung der Signalqualität gering oder nicht vorhanden ist, was den Betrieb 
mit einem hohen 802.11 MCS-Index ermöglicht.

•	 Aus-/Überlastung – Gering bis nicht vorhanden

•	 Interferenz – Gering bis nicht vorhanden

•	 Unterstützte gleichzeitige Dienste (Minimum):

-- Eine Ultra High Definition (UHD)-Streaming-Videositzung 

-- Eine High Definition (HD)-Videoanrufsitzung

-- Zwei E-Mail- oder Browsing-Sitzungen 

Hinweis:  Ein QoE-Score von 4 ist mit IEEE 802.11 b-Zugangspunkten wegen 
Bandbreitenbeschränkungen nicht erreichbar. Ein QoE-Score von 4 kann mit IEEE 802.11 
a/b/g-Zugangspunkten in beeinträchtigten Umgebungen möglicherweise nicht erreicht 
werden.

QoE-Score = Ausreichend (3,9 - 3,0) 

Ein QoE-Score von 3,9 - 3,0 wird erhalten, wenn:

•	 Die Verschlechterung der Signalqualität mittel bis gering ist, was den Betrieb mit einem 
mittleren 802.11 MCS-Index ermöglicht.

•	 Aus-/Überlastung – Mittel bis Gering

•	 Interferenz – Mittel bis Gering

•	 Unterstützte gleichzeitige Dienste (Minimum):

-- Eine High Definition (HD)-Streaming-Videositzung 

-- Eine High Definition (HD)-Videoanrufsitzung

-- Zwei E-Mail- oder Browsing-Sitzungen 

Hinweis:  Ein QoE-Score von 3 ist mit allen IEEE 802.11-Protokollen erreichbar.

QoE-Score = Schlecht (2,9 - 2,0) 

Ein QoE-Score von 2,9 - 2,0 wird erhalten, wenn:

•	 Die Verschlechterung der Signalqualität stark bis mittel ist, was den Betrieb mit einem 
niedrigen 802.11 MCS-Index ermöglicht.

•	 Aus-/Überlastung – Stark bis Mittel

•	 Interferenz – Stark bis Mittel

•	 Unterstützte gleichzeitige Dienste (Minimum):

-- Eine Standard Definition (SD)-Streaming-Videositzung 

-- Eine Standard Definition (SD)-Videoanrufsitzung

-- Zwei E-Mail- oder Browsing-Sitzungen 
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QoE-Score = Sehr schlecht (1,9 - 1,0) 

Ein QoE-Score von 1,9 - 1,0 wird erhalten, wenn:

•	 Die Verschlechterung der Signalqualität sehr stark bis stark ist, was den Betrieb mit 
einem niedrigen 802.11 MCS-Index ermöglicht.

•	 Aus-/Überlastung – Sehr stark bis stark

•	 Interferenz – Sehr stark bis stark

•	 Unterstützte gleichzeitige Dienste (Minimum):

-- Eine Standard Definition (SD)-Streaming-Videositzung 

-- Zwei E-Mail- oder Browsing-Sitzungen 

QoE-Score = Extrem schlecht (0,9 - 0) 

Ein QoE-Score von 0,9 - 0 wird erhalten, wenn:

•	 Die Verschlechterung der Signalqualität extrem stark bis sehr stark ist, was den Betrieb 
nur mit dem niedrigsten 802.11 MCS-Index ermöglicht.

•	 Aus-/Überlastung – Extrem

•	 Interferenz – Extrem

•	 Unterstützte Dienste (Minimum):

-- QoE = 0 (Keine)

-- QoE > 0 Das Kundenerlebnis ist umfassend schlecht mit Ausnahme von Diensten mit 
äußerst geringer Bandbreite.

LEISTUNGSVERTRAGSANALYSE

AirScout kann die eingehende Bandbreite in den Räumlichkeiten beurteilen, 
wie vom Leistungsvertrag (Service Level Agreement, SLA) und der Wi-Fi-
Bandbreitennutzung definiert. Wenn AirScout feststellt, dass der Leistungsvertrag die 
Bandbreitenanforderungen des Kunden nicht unterstützen kann, benachrichtigt AirScout 
darüber, dass eine Bandbreitenbeschränkung vorhanden ist. Der Kunde kann über die 
Bandbreitenbeschränkung informiert werden und ihm kann die Möglichkeit gegeben 
werden, die Leistungsvertragsbandbreite zu erhöhen.
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ERGEBNISSE

Die AirScout-Anwendung ermöglicht es dem Benutzer, neueste Ergebnisse anzuzeigen und 
außerdem Ergebnisse vom Clouddienst von Greenlee herunterzuladen.

1.	 Drücken Sie Berichte in der unteren Funktionsleiste.

2.	 Drücken Sie Letzte Berichte, um die zuletzt gespeicherten Berichte anzuzeigen.

3.	 Drücken Sie Berichte suchen, um im Clouddienst von Greenlee nach gespeicherten 
Berichten zu suchen. Hierbei können Sie entweder nach der Auftragsnummer oder 
nach Angaben zum Kunden suchen.

Hinweis: AirScout benötigt eine Verbindung zum Clouddienst von Greenlee oder die 
Erstellung eines unabhängigen Clouddienstes, um Firmware-Updates für Geräte zu 
erhalten, Ergebnisse zu speichern und Ergebnisse auf dem Tablet abzurufen. Nähere 
Informationen finden Sie im Abschnitt „AirScout-Clouddienst-Management“.
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FIRMWARE – AKTUALISIEREN VON AIRSCOUT-GERÄTEN

Die AirScout-Anwendung macht den Benutzer darauf aufmerksam, wenn neue Geräte-
Firmware verfügbar ist. Stellen Sie vor dem Aktualisieren der AirScout ASM300- und 
ASC300-Firmware sicher, dass das Tablet mit dem Hauptgerät verbunden ist und dass alle 
untergeordneten Geräte mit dem Hauptgerät verbunden sind. Auf ASC300- und ASM300-
Geräten mit der neuesten Firmware wird eine grüne Raute angezeigt; auf Geräten mit 
veralteter Firmware wird eine rote Raute angezeigt und auf Geräten, die nicht verbunden 
sind, wird eine graue Raute angezeigt.

1.	 Drücken Sie Firmware in der unteren Funktionsleiste.

2.	 Drücken Sie FIRMWARE HERUNTERLADEN, um die neuesten Firmware für den 
Clouddienst von Greenlee herunterzuladen.

3.	 Wenn das Herunterladen abgeschlossen ist, zeigt der AirScout den Gerätestatus des 
untergeordneten Geräts und den Firmware-Status an.
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4.	 Drücken Sie AIRSCOUT AKTUALISIEREN, um den Firmware-Update-Vorgang zu 
beginnen. Während des Firmware-Updates zeigt AirScout zunächst den ASC300-
Fortschritt und dann den ASM300-Fortschritt an. 

5.	 AirScout benachrichtigt den Benutzer, wenn das Firmware-Update abgeschlossen ist. 

6.	 Alle ASC300-Geräte müssen dieselbe Firmware-Version haben. Verwenden Sie den 
Firmware-Update-Vorgang, um alle ASC300-Geräte auf dieselbe Firmware-Version 
zu bringen.

Hinweis: AirScout benötigt eine Verbindung zum Clouddienst von Greenlee oder die 
Erstellung eines unabhängigen Clouddienstes, um Firmware-Updates für Geräte zu 
erhalten, Ergebnisse zu speichern und Ergebnisse auf dem Tablet abzurufen. Nähere 
Informationen finden Sie im Abschnitt „AirScout-Clouddienst-Management“.
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EINSTELLUNGEN

Die AirScout-Anwendung ermöglicht es dem Benutzer, Einstellungen in Verbindung mit 
dem Greenlee-Cloudserver und Konfigurationen zu ändern.

1.	 Drücken Sie Einstellungen in der unteren Funktionsleiste.

2.	 Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort ein und drücken Sie dann 
SPEICHERN, um auf den Cloudserver zuzugreifen.
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